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48. Sie haben bereits zuvor danach getrachtet, euch der Versuchung auszusetzen, und 

haben dir die Angelegenheiten umgekehrt1, bis die Wahrheit kam und die 

Anordnung Allahs erschien, obwohl es ihnen zuwider war. 

49. Unter ihnen gibt es manche, die sagen: „Erlaube mir (, zurückzubleiben) und setze 

mich nicht der Versuchung aus!“ Dabei sind sie doch in Versuchung gefallen. Und 

wahrlich, die Hölle umfaßt die Ungläubigen. 

50. Wenn dich etwas Gutes trifft, tut es ihnen leid. Wenn dich jedoch ein Unglück 

trifft, sagen sie: „Wir haben unsere Angelegenheit schon zuvor selbst 

übernommen“ und kehren sich froh ab. 

51. Sag: Uns wird nur das treffen, was Allah für uns bestimmt hat. Er ist unser 

Schutzherr. Auf Allah sollen sich die Gläubigen verlassen. 

52. Sag: Erwartet ihr für uns etwas (anderes) als eines der beiden schönsten Dinge2? 

Wir erwarten für euch, daß Allah euch mit einer Strafe von Ihm oder durch unsere 

Hände trifft. So wartet nur ab! Gewiß, Wir warten mit euch ab. 

53. Sag: Gebt freiwillig oder widerwillig aus, es wird von euch (doch) nicht 

angenommen werden! Ihr seid ja frevlerische Leute. 

54. Und nichts (anderes) verhindert, daß ihre Ausgaben von ihnen angenommen 

werden, als daß sie Allah und Seinen Gesandten verleugnen, sich nur schwerfällig 

zum Gebet begeben und nur widerwillig ausgeben. 

                                                           

1 D.h.: Sie haben jede Gelegenheit untersucht, um gegen dich Ränke zu schmieden, um deine Pläne 

zu durchkreuzen. 
2 Nämlich: den Sieg oder den Märtyrertod. 


